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Kleine Anfrage  

des Abgeordneten Christopher Vogt (FDP) 

und Antwort 

der Landesregierung – Minister für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, 

Technologie und Tourismus (MWVATT) 

Interministerielle Arbeitsgruppe zur Fachkräftesicherung 

 
Vorbemerkung des Fragestellers: 
Laut dem Eckpunktepapier "Fachkräfteinitiative Schleswig-Holstein - 
Eckpunktepapier zur Weiterentwicklung der FI.SH" der Landesregierung vom 29. 
März 2023 wurde eine interministerielle Arbeitsgruppe Fachkräftesicherung 
eingerichtet, deren Funktion unter anderem darin besteht, neue Ideen zur 
Fachkräftesicherung zu entwickeln, bisher fehlende Maßnahmen zu initiieren und 
mögliche Förderlücken zu erkennen.1 
 

1. Aus welchen Mitgliedern besteht diese interministerielle Arbeitsgruppe zur 
Fachkräftesicherung und nach welchen Kriterien wurden diese ausgesucht? 
Bitte erläutern. 
 
Antwort: 

                                                           

1 https://www.schleswig-
holstein.de/DE/fachinhalte/F/fachkraefte/Downloads/Eckpunktepapier_FISH.pdf?__blob=publicationFil
e&v=4  
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Mitglieder der interministeriellen Arbeitsgruppe (IMAG) Fachkräftesicherung 
sind die Staatssekretärinnen und Staatssekretäre aller Ministerien. Durch die 
Zusammenarbeit der Ressorts auf Leitungsebene sollen der 
ressortübergreifende Austausch über Themen der Fachkräftesicherung und 
die Vernetzung gefördert werden. 
 

2. Welche bisher fehlenden Maßnahmen hat die interministerielle Arbeitsgruppe 
seit ihrer Einrichtung initiiert? Bitte erläutern. 
 
Antwort: 
Um einen Überblick über die Aktivitäten der Ressorts im Bereich 
Fachkräftesicherung zu erhalten, wurden mit der Etablierung der IMAG 
Fachkräftesicherung zunächst die laufenden und geplanten Maßnahmen 
abgefragt und zusammengestellt.  
Im Mittelpunkt der einzelnen Sitzungen standen dann jeweils 
Schwerpunktthemen wie z.B. die Allianz für Lehrkräftebindung, die 
Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse, Best practice Beispiele für das 
On- und Offboarding neuer Mitarbeitenden des Landes, die Gewinnung 
internationaler Pflegekräfte, die Kita-Fachkräftestrategie sowie die 
Nachwuchsgewinnung im Bereich der Landesverwaltung. Die Diskussionen 
haben gezeigt, dass es keinen wesentlichen Mangel an neuen Maßnahmen 
gibt. Der Mehrwert des Austausches in der IMAG besteht vielmehr darin, dass 
Transparenz über die vielfältigen Ressortaktivitäten hergestellt wird und dort, 
wo dies möglich ist, gute Beispiele übertragen werden können. Außerdem 
können Abgrenzungs- sowie Zuständigkeitsfragen, wie z.B. im Bereich der 
Berufsanerkennung oder bei Maßnahmen zur Arbeitsmarktintegration von 
Flüchtlingen, unkompliziert geklärt werden.  
 

3. Welche neuen Ideen hat die interministerielle Arbeitsgruppe seit ihrer 
Einrichtung entwickelt und wie ist der jeweilige Umsetzungsstand? Bitte 
erläutern. 
 
Antwort: 
Vgl. Antwort auf Frage 2. 
 

4. Welche Förderlücken hat die interministerielle Arbeitsgruppe bisher 
identifiziert und welche Maßnahmen hat sie ergriffen, um diese Lücken zu 
schließen? Bitte erläutern. 
 
Antwort: 
Bisher wurden keine Förderlücken identifiziert. 
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5. Konnte die interministerielle Arbeitsgruppe Doppelstrukturen innerhalb und 
außerhalb der Verwaltung identifizieren und abbauen? Wenn ja, welche? 
Wenn nein, warum nicht? 
Antwort: 
Es wurden keine Doppelstrukturen identifiziert. 
 

6. Welche konkreten Maßnahmen zur Fachkräftesicherung innerhalb und 
außerhalb der Verwaltung wurden in der interministeriellen Arbeitsgruppe 
bisher beschlossen und wie ist der jeweilige Umsetzungsstand bei 
diesen Maßnahmen? Bitte erläutern. 
 
Antwort: 
Um ressortübergreifend geeignete Maßnahmen für die Fachkräftesicherung 
speziell im IT-Bereich zu entwickeln, wird derzeit ein Maßnahmenpapier zur 
Gewinnung und Bindung von IT-Fachkräften für die Landesverwaltung 
erarbeitet. 
Die weiteren in der IMAG Fachkräftesicherung vorgestellten und diskutierten 
Maßnahmen werden bei Bedarf von den Ressorts in Eigenregie umgesetzt.  
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